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Naturraum

Steilküste bei Gager

inaktives Kliff und Strandwallfächer

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09566

Zaunwinden-Schilfröhricht, Reines Brackwasser-Schilfröhricht, Eschen-Hangwald, Landreitgras-Hochgrasflur, Strandroggen-Strandquecken-
Hochgrasflur, Pimpinellen-Flaumhafer-Glatthafer-Magerrasen, Glatthafer-Frischwiese, Brennnessel-Schilfröhricht, Zweizeilenseggen-
Feuchtwiese, Schlehengebüsch, Wildbirnen-Eschengehölz

Vollständig bewachsene Steilküste, teilweise mit vorgelagertem Verlandungsröhricht. Im Westen ausgedehnter Strandwallfächer. Auf dem
Steilhang Eschengehölz, das in Ortslage mitunter stark aufgelichtet ist und von Silberweiden bestimmt wird. Stellenweise stark entwickelte 
Strauchschicht aus Holunder und Schlehe. Am feuchteren Hangfuß dominieren in der Krautschicht Brennnessel und Bingelkraut, ansonsten
sind Gemeine Nelkenwurz und Taumelkälberkropf kennzeichnend.

Meistens ist dem Kliff ein Zaunwinden-Schilfröhricht vorgelagert, das boddenseits von reinem Schilfröhricht abgelöst wird. Im Mittelteil des 
Biotops vor dem Kliff z.T. Brennnessel-Schilfröhricht. Im Bereich eines ehemaligen kleinen Strandsees wächst ebenfalls Schilfröhricht.

Die Strandbereiche ohne Röhricht werden von Hochgrasflur mit Landreitgras , Gemeiner Quecke, Strandquecke, Rohrschwingel, 
Strandroggen, Ackerwinde und Tatarenlattich besiedelt.
Westlich des ehemaligen Strandsees wächst in einer vermoorten feuchten bis nassen Senke eine Feuchtwiesenbrache, die sich teilweise zu 
Landröhricht entwickelt hat. Die Wiese wird außer von Schilf, durch die Zweizeilige Segge bestimmt. Kleinflächig tritt Stumpfblütige Binse 
stärker in Erscheinung. Vereinzelt kommt Gemeiner Wassernabel vor. In weniger feuchten Bereichen ist Landreitgras eingewandert.

Der Strandwallfächer wird in den frischeren Senken und in Steilhangnähe von einer artenarmen Glatthafer-Feuchtwiese besiedelt, die 
stellenweise durch Landreitgras und Brennnessel stark ruderalisiert ist. Weiter boddenwärts findet sich Glatthafer-Magerrasen. Neben 
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Verkehr
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

Pulkenat, S.(1999) : PEPL Ostrügensche Boddenlandschaft Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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5 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 1 2 1 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

Fraxinus excelsior Phragmites australis

Prunus spinosa Geum urbanum Salix alba Mercurialis perennis
Arrhenatherum elatius Urtica dioica Calamagrostis epigejos

Crataegus monogyna Sambucus nigra Astragalus glycyphyllos Carex flacca
Centaurea scabiosa Festuca arundinacea Holcus mollis Knautia arvensis
Milium effusum Pyrus pyraster Agrimonia eupatoria Bolboschoenus maritimus
Carex hirta Convolvulus arvensis Galium aparine Hydrocotyle vulgaris
Lathyrus pratensis Origanum vulgare Rubus caesius Anthoxanthum odoratum
Briza media Carex riparia Elymus arenarius Galium mollugo
Iris pseudacorus Luzula campestris Peucedanum palustre Salix cinerea
Artemisia maritima Carex disticha Centaurea jacea Epilobium hirsutum
Holcus lanatus Juncus subnodulosus Mentha aquatica Polygonum amphibium
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Glatthafer kommen Rotschwingel, Flaumhafer, Gemeine Grasnelke, Zittergras, Kleine Pimpinelle, Bergheilwurz, Ruchgras, Hasenbrot, 
Wiesenlabkraut, Bärenschote und Blaugrüne Segge vor. Daneben finden sich Gänsefingerkraut und Kriechendes Fingerkraut. Einzelne 
Weißdornbüsche, Rose, Wildbirnen und kleine geschlossene Schlehenbüsche weisen auf Sukzessionstendenzen hin. An einer Stelle des 
abgeflchten Unterhanges der Steilküste hat sich kleinflächig ein Vorwald entwickelt, der sich aus Wildbirne und Esche zusammensetzt.

Potentilla anserina Silene vulgaris Vicia cracca Elytrigia juncea
Potentilla reptans Stellaria holostea Libanotis pyrenaica Medicago falcata
Primula veris veris Tragopogon pratensis Carex spicata Rosa corymbifera
Scutellaria galericulata Valeriana officinalis Lactuca tatarica


